
Liebe Mitmenschen, Bürgerinnen und Bürger!              im Mai 2006 
Liebe Mitglieder des Attac-Netzwerks und Freunde! 
 
Seit unserer Gründung 2004 haben wir von Attac Rupertiwinkel uns intensiv mit der sogenannten 
grünen Gentechnik (der Gentechnik in der Landwirtschaft) befasst. Uns wurde dabei klar, dass die 
Anwendung der Gentechnik in der Landwirtschaft unkalkulierbare Risiken birgt.  
 
Konkret handelt es sich um die Entstehung von mehrfachresistenten Superunkräutern auf den Ge-
treidefeldern, die durch Auskreuzung der genmanipulierten Sorten, denen eine Pestizidresistenz 
eingebaut wurde, entstehen. Diese Unkräuter können nur durch höchst giftige, hoch dosierte Pes-
tizide oder in Handarbeit beseitigt werden. Des weiteren sind die Bienen und andere Insekten, wie 
z.B. Schmetterlinge, in ihrem Bestand gefährdet, weil der Bt-Mais mit einem Insektizid gegen den 
Maiszünsler, ein Schadinsekt, das sich in den Stoppeln von Maisfeldern einnistet, versehen ist. Das 
Bt-Gift befindet sich in der gesamten Pflanze, so auch in den Pollen, von denen sich die Bienen er-
nähren. Die Liste der erheblichen Risiken ließe sich noch lange fortsetzen. Zur genaueren Informa-
tion empfehlen wir die Lektüre der Internetseiten http://www.gentechnikfreie-regionen.de, 
http://www.attac.de/aktuell/neuigkeiten/gmo-aktionstag.php (Text wird auf manchen Computern 
weit unten angezeigt) und http://www.gentechnik-freie-landwirtschaft.de/positionspapier_1.htm. 
 
Zur Zeit wird ein Entwurf für ein Gentechnikgesetz in den Deutschen Bundestag eingebracht, wel-
ches das bisherige restriktive Gentechnikgesetz ersetzen wird (vgl. dazu: http://dip.bundestag.de/ 
gesta/16/F005.pdf zum ersten Teil des Gesetzes, der bereits beschlossen wurde). Dabei ist fraglich, 
wie die Haftung für Schäden durch die grüne Gentechnik in Zukunft geregelt sein soll. Bezüglich 
der Einrichtung eines Haftungsfonds hat Landwirtschaftsminister Seehofer bei den Gentechnikkon-
zernen und der Versicherungswirtschaft bereits auf Granit gebissen. Ursprünglich hatte er angekün-
digt, die Gentechnik in der Landwirtschaft fördern zu wollen, jetzt ist er nachdenklich geworden; er 
ist genervt von den Konzernen, die nur profitieren, aber nicht für Schäden aufkommen wollen. 
Gleichzeitig bekommt er Druck von der Bundeskanzlerin, die der Industrie eine Aufweichung des 
Gentechnikgesetzes zu ihren Gunsten zugesagt hat. 
 
Wenn Sie etwas gegen die Einführung der grünen Gentechnik in Deutschland tun wollen, schreiben 
Sie an den Minister Horst Seehofer (Anrede: Sehr geehrter Herr Minister) und/oder an einen oder 
mehrere der in der Anlage angegebenen Abgeordneten oder an Staatsminister Josef Miller. Folgen-
de Stichpunkte zum Inhalt des Appellbriefs sind als Hilfe gedacht: 
 

• Sorge um die    
- Gesundheit 
- Natur 
- Abhängigkeit der Landwirte von Gentechnikkonzernen 
- Verlust des traditionellen Wissens über Saatgut 
- Ausbreitung von Monokulturen 
- Verlust der Artenvielfalt 

 
• Einfach das „Bauchgefühl“ schreiben z. B. „Sorge um die Zukunft unserer Kinder“, denn 

wir Bürger müssen keine Gentechnikexperten sein! 
 

• Das Misstrauen u. die Ohnmacht gegenüber der „Großen Politik“  rüberbringen. 
 

• Forderungen aufzählen 
- Verbot von Freilandanbau von gentechnisch verändertem Saatgut 
- Verbot von Einfuhren von gentechnisch veränderten Futtermitteln, Saatgut, 

Lebensmitteln.....  
 
• Dezenter Wink mit dem „Zaunpfahl“ bezüglich „Ändern seines Wahlverhaltens“  b.w. 



Hier die Adresse von Landwirtschaftsminister Seehofer: 
 
Herr Bundesminister Horst Seehofer 
Bundesministerium für Ernährung,  
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
Wilhelmstraße 54 
10117 Berlin 
 
Telefon: 01888 / 529-0 
Fax: 01888 / 529-4262 
Mail: Poststelle@BMELV.bund.de 
 
Schreiben Sie möglichst höflich und an der Sache orientiert, vermeiden Sie bitte persönliche An-
griffe.  
 
Unter den Abgeordneten sollten vor allen die Bundestagsabgeordneten der SPD und der CDU/CSU 
und außerdem die Landtagsabgeordneten, die an der Podiumsdiskussion „Agro-Gentechnikfreies 
Bayern – Illusion oder höchste Zeit?“ teilnahmen, angeschrieben werden. Auch das Anschreiben 
der Grünen-Politiker macht Sinn, denn diese können in ihrer Argumentation gegen die grüne Gen-
technik dann auf Ihre Appelle verweisen. 
 
Grundsätzlich gilt, je individueller ein Brief, desto besser, wer jedoch den Aufwand beim Schrei-
ben verringern will, kann den beigefügten Musterbrief verwenden, indem er/sie ihn einfach mit 
seinem Absender und der Adresse eines Bundestagsabgeordneten versieht und verschickt. 
 
Die gesamten Unterlagen der Aktion sind im Internet unter der Adresse www.attac-rupertiwinkel.de 
� „Downloads – Infomaterial“ � „Gentechnik“ � „Fertiges Appellbrief-Paket“ (bzw. unter dem 
Link http://www.attac-rupertiwinkel.de/downloads/Fertiges%20Appellbrief-Paket%20-%20 
Entwurf.doc) für jeden Interessierten hinterlegt.  
 
Unter demselben Unterpunkt („Gentechnik“) finden sich auch ein interessanter Artikel der taz, der 
die aktuelle politische Lage zusammenfasst und das Dilemma von Minister Seehofer beschreibt (un-
ter „Genhofer“ bzw. http://www.attac-rupertiwinkel.de/downloads/Genhofer.doc) und für besonders 
Wissbegierige eine Rede des Ministers vor dem Bauernverband (unter „Rede Horst Seehofers bei 
Landesversammlung BBV 05.05.06“ bzw. http://www.attac-rupertiwinkel.de/downloads/Rede%20 
Horst%20Seehofers%20 bei%20Landesversammlung%20BBV%2005.05.06.doc). 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 gez. Julian Traublinger, Regionalgruppe Attac Rupertiwinkel 
gez. Thomas Miessl, Regionalgruppe Attac Traunstein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin                                                                                                 ................., den ...05.2006 
 
 
 
 
Neuauflage des Gentechnikgesetzes 
 
 
Sehr geehrte(r) Herr/Frau Bundestagsabgeordnete(r)  
 
Mit großer Sorge  verfolge ich den Einzug der Gentechnik in die Landwirtschaft und damit in unse-
re Nahrungsmittel. 
 
Mit noch größerer Sorge aber verfolge ich das Vorhaben der Politik, das Gentechnikhaftungsgesetz 
aufzuweichen. Einziges Ziel dabei ist, die Landwirte schneller zum Einsatz von gentechnisch verän-
dertem Saatgut und Futtermittel zu bewegen und sie damit von internationalen Konzernen wie 
Monsanto abhängig  zu machen. Dabei wird der Verlust des Wissens um das traditionelle Saatgut 
und um dessen Vielfalt in Kauf genommen. 
 
Vor diesem Hintergrund muss die bestehende Haftungsregelung beibehalten werden. 
 
Interessanterweise soll auch noch der Zugriff auf das Standortregister, in dem die Flächen, auf de-
nen gentechnisch verändertes Saatgut ausgebracht wurde, verzeichnet sind, dem Bürger verwehrt 
werden. 
 
Ich fordere Sie deshalb eindringlichst auf,  
 
- sich für eine gentechnikfreie Landwirtschaft, 
- sich für eine Beibehaltung der Haftungsregelung 
- sich für den freien Zugang der Bürger zum Standortregister einzusetzen und  
- auch Ihre Volksvertreterkollegen mit Nachdruck über die Risiken der Gentechnik aufzuklären.    
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
........................... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die drei Landtagsabgeordneten der CSU, die an der Pod iumsdiskussion in Waging am 20.04.2006 teilnahmen: 

 
Wichtige Vertreter aller Landtagsfraktionen im Aussc huss für Landwirtschaft und Forsten: 
 
Helmut Brunner (CSU) 
Landwirtschaftsmeister 
 
Vorsitzender des Ausschusses für 
Landwirtschaft und Forsten 
 
E-Mail: familie.brunner@t-online.de 
 
Maximilianeum  
81627 München 
Telefon: (0 89) 41 26 - 0 
Telefon: (0 89) 41 26 - 24 52 
Telefax: (0 89) 41 26 - 14 52 

Adi Sprinkart (Grüne) 
Landwirt, Landw. Berater 
 
Stellvertr. Vorsitzender des Ausschusses 
für Landwirtschaft und Forsten  
 
E-Mail: adi.sprinkart@t-online.de  
 
Maximilianeum 
81627 München 
Telefon: (0 83 79) 97 84 
(Stimmkreisbüro) 
Telefax: (0 89) 41 26 - 13 92 

Heidi Lück (SPD) 
Einzelhandelskauffrau, 
Verwaltungsangestellte 
 
(Vorsitzende des Arbeitskreises für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
der SPD-Landtagsfraktion) 
 
Webereistraße 20 
87471 Durach 
Telefon: (08 31) 6 77 16 
Telefax: (08 31) 6 70 05 
E-Mail: mail@heidilueck.de 

 
Die Fraktionsvorsitzenden im Bayerischen Landtag: 
 
Margarete Bause (Grüne) 
Dipl. Soziologin 
 
Fraktionsvorsitzende  
 
Maximilianeum  
81627 München 
Telefon: 089/4126-2659 
Telefax: 089/4126-1494 
E-Mail: margarete.bause@gruene-
fraktion-bayern.de 

Joachim Herrmann (CSU) 
Rechtsanwalt 
 
Fraktionsvorsitzender  
Mitglied des Ältestenrats 
 
Maximilianeum 
81627 München 
Telefon: (0 89) 41 26 22 20 
Telefax: (0 89) 41 26 14 77 
E-Mail: joachim.herrmann@csu-
landtag.de 

Franz Maget (SPD) 
Sozialwissenschaftler 
 
Fraktionsvorsitzender  
Mitglied des Ältestenrats 
 
Belgradstraße 15 a 
80796 München 
Telefon: (0 89) 3 08 13 13 
Telefax: (0 89) 3 08 66 62 
E-Mail: franzmaget@aol.com 

 
Weitere Ansprechpartner unter den bayerischen Landt agsabgeordneten: 
 
Henning Kaul (CSU) 
Dipl.-Ing. (FH) 
 
Vorsitzender des Ausschusses für 
Umwelt und Verbraucherschutz 
Vorsitzender des AK für Umwelt und 
Verbraucherschutz der CSU-Fraktion 
 
E-Mail: info@henning-kaul.de 
 
Maximilianeum 
81627 München 
Telefon: (089) 41 26-2640 
Telefax: (089) 41 26-1740 

Ruth Paulig (Grüne) 
Diplom-Biologin, Kunsterzieherin  
 
Stellvertr. Vorsitzende des Ausschusses 
für Umwelt und Verbraucherschutz 
Umweltpolitische Sprecherin der 
Grünen-Faktion 
 
Maximilianeum  
81627 München 
Telefon: (0 89) 41 26 - 27 35 
Telefax: (0 89) 41 26 - 17 35 
E-Mail: ruth.paulig@gruene-fraktion-
bayern.de 

Ludwig Wörner (SPD)  
Busfahrer, Personalrat  
 
Umweltpolitischer Sprecher / 
Vorsitzender des AK für Fragen des 
Umwelt- und Verbraucherschutzes der 
SPD-Fraktion 
 
Oberanger 38 
80331 München 
Telefon: (089) 26 02 38 96 
Telefax: (089) 26 02 38 97 
E-mail: ludwig.woerner@bayernspd-
landtag.de  

 
Staatsminister für Landwirtschaft und Forsten Josef Miller, Diplom-Agraringenieur : 
 
Ludwigstraße 2 
80539 München 

Tel.: 089 / 2182-0 
Fax: 089 / 2182-2677  

e-Mail: poststelle@stmlf.bayern.de 
 

 

Annemarie Biechl 
Hauswirtschaftsmeisterin, Bäuerin  
 
Mitglied des Ausschusses für 
Landwirtschaft und Forsten 
 
Bezirksbäuerin des Bayerischen 
Bauernverbandes, 
Landesbäuerin des Bayerischen 
Bauernverbandes 
 
Hofberg 1 
83620 Feldkirchen  
Telefon: 08063/266 
Telefax: 08063/809881 
E-Mail: annemarie.biechl@csu-
rosenheim.de 

Dr. Marcel Huber 
Tierarzt 
 
Mitglied des Ausschusses für Fragen 
des öffentlichen Dienstes  
Mitglied des Ausschusses für Umwelt 
und Verbraucherschutz 
 
Sprecher für Grüne Gentechnik u. Fra-
gen des Tierschutzes der CSU-Fraktion 
 
E-Mail: marcel-huber@iivs.de   
   
Martin-Greif-Str. 5 
84539 Ampfing 
Telefon: 08636/697392 
Telefax: 08636/697399 
 

Anton Kern 
Landwirtschaftsmeister 
 
Mitglied des Ausschusses für Eingaben 
und Beschwerden  
Mitglied des Ausschusses für Umwelt 
und Verbraucherschutz 
 
Kreisbauernobmann im 
Berchtesgadener Land 
Stellv. Bezirkspräsident Obb des BBV 
 
Salzburghofener Str. 1 
83395 Freilassing 
Telefon: 08654/479591 
Telefax: 08654/479592 
E-Mail: buero@kern-anton.de 



Wichtige Mitglieder des Bundestagsausschusses für Er nährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz: 
 
Peter Bleser (CDU/CSU) 
Landwirtschaftsmeister 
 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe 
Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft der CDU/CSU-Fraktion 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel.: 030 / 22 77 33 08 
Fax: 030 / 22 77 65 96 
E-Mail: peter.bleser@bundestag.de 

Bärbel Höhn (Grüne) 
Diplom-Mathematikerin 
 
Vorsitzende des Ausschusses für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
T: 030 / 227 - 74519 
F: 030 / 227 – 76651 
E-Mail: baerbel.hoehn@bundestag.de 

Manfred Helmut Zöllmer (SPD) 
Stellvertretender Schulleiter 
 
stellvertretender Vorsitzender des 
Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel.: 030 - 227 70112 
Fax: 030 - 227 76104 
E-Mail: manfred.zoellmer@bundestag.de 

 
Weitere Ansprechpartner zum Thema unter den Bundest agsabgeordneten: 
 
Marie-Luise Dött (CDU/CSU) 
Einzelhandelskauffrau, Gemologin, 
Diamantgutachterin 
 
Vorsitzende der Arbeitsgruppe Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit der 
CDU/CSU-Fraktion 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel.: 030 / 227 -73700 
Fax.: 030 / 227 –76888 
E-Mail: marie-luise.doett@bundestag.de  

Ulrike Höfken (Grüne) 
Diplom-Agraringenieurin 
 
verbraucher- und agrarpolitische 
Sprecherin der Grünen-Fraktion  
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Telefon 030-227-71656 
Fax 030-227-76332 
E-Mail: ulrike.hoefken@bundestag.de 
 

Waltraud Wolff (SPD) 
Schulleiterin, Sonderschule gB 
 
Sprecherin der Arbeitsgruppe Ernährung, 
Landwirtschaft, Verbraucherschutz der 
SPD-Fraktion 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel.: 030/227-72591  
Fax: 030/227-70166 
E-Mail: waltraud.wolff@bundestag.de  
 

 
Die Vorsitzenden der Bundestagsfraktionen von CDU/CSU , SPD und Grünen: 
 
Volker Kauder (CDU/CSU) 
Jurist 
 
Vorsitzender der CDU/CSU-Fraktion 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel.: 030 / 227 - 77 601  
Fax: 030 / 227 - 76 601  
E-Mail: volker.kauder@bundestag.de 

Dr. Peter Struck (SPD) 
Rechtsanwalt, Bundesminister a. D. 
  
Vorsitzender der SPD-Fraktion 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Tel.: 030/227-73731  
Fax: 030/227-56591  
E-Mail: peter.struck@bundestag.de  

Renate Künast (Grüne) 
Rechtsanwältin, Sozialarbeiterin 
 
Vorsitzende der Grünen-Fraktion 
 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
T: 030 / 227 - 71913 
F: 030 / 227 – 76913 
E-Mail: renate.kuenast@bundestag.de  

 
Wahlkreisabgeordneter des Wahlkreises Traunstein-Be rchtesgadener Land im Deutschen Bundestag: 
 
Dr. Peter Ramsauer (CDU/CSU) 
Diplomkaufmann, Müllermeister 
1. stellvertretender Vorsitzender der 
CDU/CSU-Fraktion 

Wilhelmstr. 68 / Zi. 3.310 jkh 
11011 Berlin 
 

Tel.: 030 / 227-72 2-39 / -40 
Fax: 030 / 227-76 350 
E-Mail: peter.ramsauer@bundestag.de 

 
Ansprechpartner unter den EU-Abgeordneten (Mitglied er des Europäischen Parlaments, MdEP): 
 
Dr. Friedrich-Wilhelm Graefe zu 
Baringdorf 
(Grüne/Freie Europäische Allianz)  
Landwirtschaftsmeister 
 
Stellvertretender Vorsitzender des 
Ausschusses für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung 
 
Europäisches Parlament   
Rue Wiertz   
ASP 08G351   
B-1047  Brüssel 
BELGIEN 
Tel. : +32 (0)2 28 45154 
Fax : +32 (0)2 28 49154 
E-Mail: friedrich-wilhelm. 
graefezubaringdorf@europarl.europa.eu 

Dr. Lutz Goepel (EVP) 
Diplom-Landwirt, Ingenieur  für 
Landtechnik 
 
Mitglied und EVP-Obmann im 
Ausschuss für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung  
 
Parlement européen 
Bât. Altiero Spinelli 
10E246 
60, rue Wiertz / Wiertzstraat 60 
B-1047 Bruxelles/Brussel 
BELGIEN 
Tel. : +32 (0)2 28 45760 
Fax : +32 (0)2 28 49760 
E-Mail: lgoepel@europarl.eu.int 

Albert Dess (EVP) 
Landwirtschaftsmeister 
 
Mitglied im Ausschuss für Landwirtschaft 
und ländliche Entwicklung  
 
Weinbergerstraße 18   
92318  Neumarkt i. d. Opf. 
Tel. : +33 (0)3 88 1 75231 
Fax : +33 (0)3 88 1 79231 
E-Mail: albert.dess@europarl.europa.eu 


